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ſchlechte Ausſichten für Marx
Berlin, 4. April.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Wenn ſich auch gerade die demokratiſche Preſſe mit allen

räften bemüht, Herrn Marx als den ſicheren Sieger
m 26. April hinzuſtellen, ſo dürfte Herr Marx doch immer mehr
u der Gewißheit rechnen, daß er gegenüber Jarres zwei
er Sieger bleiben wird. Jſt doch ſchon ſeine Proklamierung,

unwiderruflich angekündigt war, erſchwert worden, weil die
erliner Führer der Demokratiſchen Partei es doch nicht wagten,
ne Zuſtimmung des Parteiausſchuſſes zu unterſchreiben. Es

anzunehmen, daß dieſe Zuſtimmung von den Berlinern
egen den Widerſpruch der füddeutſchen Wäh
er ſchaft durchgeſetzt wird, aber ob ſich die ſüddeutſche Wähler-
jaft der Demokraten dieſem Beſchluſſe anſchließen wird, iſt eine
ehr große Frage. Die demokratiſche Oppoſition gegen die
arxnominierung, die an ſich mit einer Niederlegung des Partei
usſchuſſes rechnet, hat unzweideutig zu erkennen gegeben, daß

ſich weitere Entſchlüſſe vorbehält, und ſo beſteht die Möglich

it, daß von Süddeutſchland aus ein demokratiſcher
egenkandidat aufgeſtellt wird, wenn nicht die beſſere
ſicht zuletzt die Wahl für Jarres freigibt.

ine Entſchließung des Reichsbloches
Berlin, 4. April.

(Eigener Drahtbericht.)
Vom Reich sblock wird mitgeteilt:
Die heutige Verhandlung des Reichsblockes führte zu dem ein

tigen Beſchluß, mit allen Kräften den Kampf gegen
von der Weimarer Koalition aufgeſtellte Kandidatur Mar x

ſchloſſen aufzunehmen. Die endgültige Proklamation
Reichsblockes wird erſt am Mittwoch erfolgen, da verſchiedene

ganiſationen erſt am Dienstag ihre Veſchlüſſe faſſen können.

Vorſtellung des Kabinetts Braun
am 28. April

Verlin, 4. April.
Im interfraktionellen Ausſchuß des Preußiſchen Landtages
urde heute mittag in einer kurzen
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des Vic Fünf Todesſtrafen beantragt
a Aft w. Reichsanwalt Ueumann erhebt die Anklage

h Leipzig, 4. April.Eigener Drahtbericht.)eigene 66

Eremplar Der Tſcheka Prozeß ſcheint nun doch ſeinem Endegelegt v ntgegen zu gehen. Jn der Sonhabe gen am 37. Ver

res, falls Pandlungstage ergriff Reichsanwalt Dr. Neumann das
Zuflucht Pport zu

ſchon Eier einer Anklagerede,
r eines Hul der er die einzelnen Fälle ausführte. Ehe Reichsanwalt
Fi wies 15 umann beginnt, kommt es zu einem

mann, Pi kleinen Zwiſchenfall:
naleneinſo er Angeklagte Pöge meldet ſich zum Wort, um eine kurze Er
eier beſten lärung abzugeben. Er führt dann aus, daß er alle ſeine Aus-
n Dotter, bigen aus der Vorunterſuchung aufrecht erhalte. Das überraſcht
ht im Gier Verteidigung ſichtlich. Pöge iſt ſomit wieder einmal

de gefallen und hat dabei die Pläne der Verteidiger vollchen oder ündig durchkreuzt. Auch der Angeklagte Huke gibt eine ähn-

n iche Erklärung ab.
tig Reichsanwalt Neumann führt u. a. aus: „Es ſteht einwand
en ei feſt, daß alle Einwände aus der Luft gegriffenine Schal Landesgerichtsrat Büchner hat nur das Jntereſſe des
neiſt für taates im Auge behalten müſſen und hat lediglich aus dieſer
gefährlich Maetſache e ehandelt. Die Einwirkung der Verteidiger
de Erſcheinif die Angeklagten erſtrecken ſich bis zur Verbündung, die
t, daß Zu Ingellagten gewiſſermaßen die Marſchroute vorge
ren pro rieben hat.“ Der Reichsanwalt bezeichnet den Angeklagten
öhepunkt i Neumann als den Hauptangeklagten.

an habe ihn zwar nur als den Kronzeugen bezeichnet, er ſei
Wer er in Wirklichkeit der Haupangeklagte, deſſen Ausſagen der

rken( rteidigung unbequem geworden ſind. Die Verteidigung ver
t daher Neumann als geiſteskrank hinzuſtellen. Er müſſe

wie Woch nach allen Tatſachen zu der Ueberzeugung kommen, daß er
142 tig völlig klar ſei und daß ſeine Ausſagen Anſprucb

uf Glaubwürdigkeit machen. Der Verlauf der Verhandlungen
nicht ergeben, daß Neumann ein Spisel ſei.Zobledky habe eine en Rolle geſpielt. Skoblesky
d „Helmut“ halte er für identiſch. Huke ſei der Ver
dungsmann zwiſchen Reumann und Skoblesky geweſen und
e habe ihnen den Weg dazu gewieſen.
v Vater Abendſtunde ſtellt Reichsanwalt Neumann fol
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Demokratilche Oppoſition gegen Marr
Eine Sonderkandidatur in Süddeutſchland

Sonntag, 5. April 1925

volle Einmütigkeit unter den Fraktionen in der Be-
urteilung der Lage feſtgeſtellt. Am 28. April ſoll ſich das Kabi-
nett Braun dem Landtage vorſtellen. Es wird ſich voraus-
ſichtlich nur in der Spitze von dem Kabinett Marx
unterſcheiden.

Die franzöſiſche Preſſe
zur Ernennung Brauns

Paris, 4. April.
Die Pariſer Morgenblätter ſind der Anſicht, daß die Er

nennung Brauns zum preußiſchen Miniſterpräſidenten
die Auflöſung des Landtages zur Folge haben werde.
Die Deutſchnationalen, die in ihren Hoffnungen enttäuſcht
worden ſeien, ſagt „Journal“, warten nunmehr eine günſtige
Gelegenheit ab, um im Reich wieder in die Oppoſition zu treten.
Es iſt daher auch mit dem Rücktritt Luthers und wohl
im Anſchluß daran mit einer Reichstagsauflöſung zu
rechnen. Was die Präſidentenwahl anbelange, ſo werde ein
heftiger Kampf zwiſchen dem Zentrum und den Deutſchnatio-
nalen entbrennen. Die proteſtantiſche Kirche werde nicht ver
fehlen, der Nation die Nachteile der Wahl eines Katholiken vor
Augen zu führen. Alles laſſe befürchten, daß wieder ein
Kulturkampf einſetze.

L h eEin deutſcher Schritt in Paris
Berlin, 4. April.

Zu den vor einigen Tagen durch die Preſſe gegangenen Mel-
dungen über die Erſchießung der Brüder Wilhelm und
Johann Dohme aus Eſchweiler und die Verwundung des
Auguſt Schumacher aus Stolberg durch einen franzöſiſchen
Poſten der die Genannten auf einem franzöſiſchen Schießplatz
bei Stockheim, Kreis Düren, beim Kugelſuchen ange-
troffen hatte, wird von z ſtändiger Seite mitgeteilt, daß der
deutſche Botſchafter in Paris bereits angewieſen
worden iſt, den Vorfall bei der franzöſiſchen Regierung zur
Sprache zu bringen und eine gebührende Beſtrafung
des ſchuldigen Soldaten und Anordnungen zu verlangen, die die
Wiederholung des Mißbrauches der Schußwaffen durch franzö
ſiſche Poſten ausſchließen.

im Tſcheka Prozeß
Todesſtrafe, 7 Jahre Zuchthaus,Für Neumann:

Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf500 Mark Geldſtrafe,
Lebenszeit.

Für Skoblesky: Todesſtrafe, 15 Jahre Zuchthaus,
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit.

Für Pöge: Todesſtrafe, 8 Jahre Zuchthaus, Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit.

Für Margies: Todesſtrafe, 9 Jahre Zuchthaus,
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit.

Für Szon Todesſtrafe, 4 Jahre Zuchthaus, Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit.

Für Meus: 4 Jahre 6 Monate Zuchthaus, 400 Mark
Geldſtrafe, 5 Jahre Ehrverluſt.

Für Mörsner: 3 Jahre Zuchthaus, 200 Mark Geld-
ſtrafe, 5 Jahre Ehrverluſt,

Für König: 5 Jahre 6 Monate Zuchthaus, 500 Mark
Geldſtrafe, 5 Jahre Ehrverluſt.

Für Diener: 5 Jahre 6 Monate Zuch thaus, 500 Mark
Geldſtrafe, 5 Jahre Ehrverluſt.

Für Mayer: 6 Jahre 6 Monate Zuchthaus, 600 Mark
Geldſtrafe, 10 Jahre Ehrverluſt.

Für Kuhls 3 Jahre Gefängnis, 300 Mark Geldſtrafe,
10 Monate erlittene Unterſuchungshaft ſollen angerechnet
werden.

Für Huke: 3 Jahre Zuchthaus, 300 Mark Geldſtrafe.
x Für Hallup: 2 Jahre Zuchthaus, 200 Mark Geld-

rafe.
Für Jntorf: 1 Jahr 9 Monate Gefängnis,

Geldſtrafe.
Für Ehemann Lesniſſe: 1 Jahr 9 Monate Gefängnis

und Anordnung ſofortiger Verhaftung.
Für Ehefrau Lesniſſe: 10 Monate

100 Mark Geldſtrafe.

Zuſammenſtöße im Barmat Ausſchuß
Berlin, 4. April.

Der preußiſche Unterſuchungsausſchuß für die Barmat-
Kutisker- Affäre nahm heute ſeine Verhandlungen wieder auf.

Abg. Kuttner (Soz.) erhob Einſpruch gegen eine Bro
ſchüure Der Barmat-Sumpf“, die von dem deutſch
nationalen Abgeordneten Dr. Kaufhold, Mitglied des Unter
uchungsausſchuſſes, verfaßt iſt. r Ausſchuß ſolle erklären,e er jede Verantwortung dafür ablehne. e Kaufhold er

150 Mark

Gefängnis und
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widert, daß er die volle Verantwortung für die Bro
ſchüre übernehme. Darauf kam es zu

heftigen Auseinanderſetzungen.
Die Sozialdemokraten erklärten, daß in der Broſchüre Unrkch
tigkeiten ſtünden und der Verfaſſer nicht geeignet ſei, als Mit
glied des Ausſchuſſes zu wirken. Der Ausſchuß müſſe die Bro
ſchüre ausdrücklich mißbilligen. Der Vorſitzende hielt das für
geſchäftsordnungsmäßig nicht zuläſſig und weigerte
ſich, eine ſolche Abſtimmung vorzunehmen. Die Sozialdemo-
kraten zogen darauf ihren Antrag zurück.

Als der Abgeordnete Kuttner (Soz.) dem Abgeordneten
Kaufhold vorwarf, Fälſchungen und Gemeinheiten der
öffentlichen Meinung unterbreitet zu haben, erwiderte dieſer,
zu Kuttner gewandt: „Sie ſind doch der größte Fäl-
ſcher immer geweſen.“ Die allgemeine Erregung hielt
noch lange an. Nach einer weiteren Geſchäftsordnungsdebatte
wurde der ſozialdemokratiſche Antrag, nachdem der
Ausſchuß die Verantwortung für die Broſchüre Dr. Kauf-
holds ablehnt, mit 15 Stimmen gegen die Deutſchnationalen,
Deutſche Volkspartei und Kommuniſten angenommen.

Darauf wurde die Zeugenvernehmung fortgeführt.

Das belgiſche Handelsabkommen
unterzeichnet

Meiſtbegünſtigung zugeſichert
Berlin, 4. Aprtl.

Das Handelsabkommen mit Belgien iſt geſtern
unterzeichnet worden. Auf belgiſcher Seite haben unter
zeichnet der neue belgiſche Geſandte R. Everts und der
Direktor im belgiſchen Außenminiſterium van Lagenhove, auf
Treue Seite der Miniſterialdirektor im Auswärtigen Amte
Dr. tt e r.

Das Abkommen baſiert auf dem Grundſatz der gegen
ſeitigen Meiſtbegünſtigung. Dieſer Grundſatz gilt
für den Aufenthalt und die Niederlaſſung, den Betrieb von
Handel und Gewerbe, den Erwerb von beweglichen und un
beweglichen Vermögen, für die Beſteuerung und die inneren Ab
gaben, für die Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr, für Hand
lungsreiſende und Warenmuſter, für die Tätigkeit von Handels-
geſellſchaften, für den Verkehr auf den Eiſenbahnen und den
See und Binnenſchiffahrtsverkehr. Hinſichtlich der Zollſätze
haben ſich die beiden Vertragsparteien für eine Uebergangs
zeit gewiſſe Ausnahmen von der Neiſtbegünſti-
gung vorbehalten in der Weiſe, daß eine Reihe von Waren
während einer Dauer von ſechs Monaten, andere Waren
während einer Dauer von zwölf Monaten bei der Einfuhr in
das andere Land die Meiſtbegünſtigung noch nicht voll genießen,
Nach Ablauf der genannten Friſten tritt auch für dieſe Waren
automatiſch die Meiſtbegüſtigung ein. Das Abkommen enthält
auch Vereinbarungen über die Zulaſſung von Konſuln.

Das Abkommen tritt erſt nach Ratifizierung in
Kraft. Belgien hat ſich die Ratifizierung vorbehalten, bis die
deutſche Zolltarifnovelle in Kraft getreten iſt. Bis da
hin haben die beiden Vertragsteile ſich zugeſichert, den gegen
ſeitigen Handelsverkehr im Rahmen der bis dahin geltenden
Beſtimmungen möglichſt zu erleichtern.

Das n die 26prozentigebgabe
Berlin, 8. April.

Halbamtlich wird gemeldet:
Zwiſchen der Deutſchen und der Königlich Groß

britanniſchen Regierung iſt Donnerstag ein Abkom
men über die Ablöſung der engliſchen Recovery-Abgabe abge
ſchloſſen worden. Das Abkommen wurde auf deutſcher Seite
von dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Dr. C. von
Schubert, und auf engliſcher Seite von dem Königlich Groß
britanniſchen Botſchafter in Berlin, Lord d'Abernon, unter
zeichnet. Durch dieſes Abkommen wird das jetzige Verfahren,
wonach bekanntlich die deutſchen Waren bei ihrer Einfuhr nach
England einer beſonderen Abgabe in Höhe von gegenwärtig
26 v. H. unterworfen werden, durch ein Syſtem von monat-
lichen Pauſchalzahlungen abgelöſt, die aus dem
Durchſchnitt der Monatsſtatiſtik errechnet werden und deren
Sterlingbetrag durch freiwillige Ablieferung aus den deutſchen
Exporten aufgebracht wird. Der Gegenwert der abgelieferten
Deviſen wird den Exporteuren naturgemäß aus der Dawes-
Annuität in Reichsmark vergütet. Der Generalagent, das
Transferkomitee und die Reparationskommif-
ſion haben dem Abkommen bereits zugeſtimmt.

Rücktritt
des italieniſchen Kriegsminiſters

Berlin, 4. April.
Die Morgenblätter melden aus Rom: Unmittelbar nach der

Vertagung der Erledigung ſeiner Heeresreformvorlage im
Senat hat Kriegsminiſter Giorgio ſeine Demiſ
ſion abgegeben. Als er unmittelbar nach der vorgeſtrigen
Senats ſitzung ſein Rücktrittsgeſuch übermittelte, bat ihn Muſſo-
lini, 24 Stunden zu warten, um die Behandlung des Militär
budgets in der Kammer nicht zu behindern.



e

Außenpolitiſche Stockungen als Folge
der franzöſchen KriſeParis, 4. April.

(Eigener Drahtbericht.)
Die ſchwere innere Kriſe, die das Kabinett Herriot

hervorgerufen hat, wird dieſem nach Anſicht maßgeblicher Poli-
tiker eine ſtarke Einbuße an Autorität bringen und für die
franzöſiſchen Außenpolitik ſchwere- Rückwir-

kungen haben. Die kaum begonnenen Auseinanderſetzungen
mit England zur Retzelung der Schuld gelder werden aus
formalen Gründen zunächſt fortgeſetzt. Jn der Sicherheits-

frage hat die franzöſiſche Regierung ihre Arbeiten ein
geſtellt. Die feſtgeſetzten, zum Teil recht wichtigen Aus
landsreiſen offizieller und vffiziöſer Art von Perſönlich-
keiten ſind anf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. Es iſt
noch nicht abzuſehen, wie lange dieſe Stockung in der Behand
lung der entſcheidenden außenpolitiſchen Fragen anhalten wird.

Jn den erſten 24 Stunden ſind verſchiedene Ereigniſſe ein
getreten, die die Poſitivn Herriots noch verſchlech
kert haben. Die Gruppe Loucheur hat es offiziell abge
lehnt, die angekündigte Finanzpolitik der Regierung zu
untexrſtützen. Briand hat ſich jeder Aeußerung ent
halten, iſt dabei aber auf ſchleunigſtem Wege nach Paris urück-
gekehrt. Boshafte Leute behaupten, daß er, wenn er au nicht
ſelbſt Miniſterpräſident werden kann, wenigſtens die Betrau
ung Louchenrs verhindern will. Tatſache iſt, daß
Herriot neben ſeiner Partei nur die Sozialiſten hinter
ſich hat.

Repko und rumäniſcher Konflikt
Paris, 4. April.

Jn Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
Rumänien und Deutſchland wegen der Banca Ge
nerale- Note hat die Reparationskommiſſion nunmehr der Kriegs
laſtenkommiſſion in einer Note die Abſicht dahin mit
geteilt, daß zu dem deutſchen Antrage erſt Stellung genommen
werden kann, wenn feſtſteht, ob die rumäniſchen Forde-
rungen zu Recht beſtehen. Der deutſche Antrag ging
auf Feſtſtellung daß die Forderungen Rumäniens aus der
Ausgabe der BancaGeneraleNote und die mit der Rückgängig-
machung des Bukareſter Vertrages zuſammenhängenden Forde-
rungen (wenn ſie überhaupt beſtanden) unker die
deutſchen Jahreszahlungen des Dawes Planes fallen. Die Repa-
rationskommiſſion hat ſich nicht darüber geäußert, ob die
rumäniſchen Forderungen zu Recht beſtehen, aus ihrer Ent
ſcheidung kann mithin eine Beſtätigung der rumäniſchen
Forderungen nicht hergeleitet werden.

Die Notſtünde im beſetzten Gebiete
vor dem Reichstage

Berlin, 4. April.

die

Beginn 12 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Bericht des Aus

ſchuſſes für die beſetzten Gebite und über Hilfsmaß-
nahmen für die beſetzten Gebiete.

Der Berichterſtatter Abg. v. Guérard (Zentrum) gibt unter
Kundgebungen der Teilnahme des Hauſes eine Schilderunger ken Notlage, in der ſich die Bevölkerung des be
ſetzten Gebietes befindet. Die Zahl der unterſtützten Erwerbsloſen
beträgt dort mehr als das Dreifache, die Zahl der ausgeſteuerten
Erwerbsloſen, die keine Unterſtützung mehr beziehen, mehr als
das Doppelte der entſprechenden Zahlen im unbeſetzten Gebiet.
Die Wohnungsnot iſt im ſetzten Gebiet beſonders
ſchwer. Die bisherigen Hilfsmaßnahmen waren durchaus un-
genügend. Der Ausſchuß beantragt eine Entſchließung, in der
die beſchleunigte Auszahlung der für Hilfsmaßnahmen zugunſtendes beſetzten Gebietes ausgeſebten Gelder bis zum Betrage von

insgeſamt 75 Millionen Mark verlangt wird.
Die Entſchließung wird einſtimmig angenommen.
Vom Haushaltsausſchuß wird dann die Novelle zum Be

amtenbeſoldungsgeſetz vorgelegt, die Notſtandsmaß-
nahmen für die Beamten bringt. Der Ausſchuß erſucht dazu in
einer Entſchließung die Regierung, ſchleunigſt zu prüfen, ob und
auf welcher Grundlage die Beamtenbezüge erhöht werden können
und darüber dem Reichstag zu berichten.

Die Abgeordneten Bender (Soz.) und Eichhorn (Komm.) be-
zeichnen die den unteren Beamten gewährten Aufbeſſerungen als
durchaus ungenügend. Die erbärmliche Bezahlung dieſer Be
amten dürfe nicht ſo weiter gehen.

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag verlangt die Erhöhung
des Teuerungszuſchlages für die unteren ſechs Beſol-
dungsgruppen von 124 bis 20 Prozent.

Skigzze von Grete Massé.
Die anderen blieben zurück, als Blanche Abſchied genom-

men. Karl Ludwig aber ging neben ihr den Weg zur Station,
auf der ihre Koffer und ihre Reiſetaſche, die der Knecht bereits
am Morgen mit dem Pekferdchen heruntergeſchafft, auf ſie
warteten.

So langſam die beiden jungen Menſchen auch gingen, ſo
legte ſich zwiſchen ihre Schritte und das Gut doch unaufhaltſam
die trennende Ferne. Bei der Pfarre blieb Blanche ſtehen und
wendete ſich um. Sie ſah zurück. Dort ſtand die Abendſonne
über Groß-Queern. Seine beiden kleinen Türme ſtanden dunkel
gegen den lichten, orangefarbenen Glanz des Himmels. Sie ſah
den Schal Tante Odettes zum Abſchiedsgruß flattern und die
beiden kleinen Tüchlein heftig ſchwenken und wehen, die Karl
Ludwigs neunjährige. Zwillingsſchweſtern Chriſtel und Berthel
in ſonnverbrannten, runden Fäuſtchen hielten. Oben, in dem
hellen Giebelzimmer, in dem ſie drei Monate gewohnt, blähte
ſich an dem offenen Fenſter die Gardine im Wind, als wolle
auch ſie auf ihre Weiſe ein Lebewohl in die Ferne rufen.

Karl Ludwig wandte kein Auge von Blanche, ſolange ſie
fand und zurück ſchaute. Da ſie den Hut in der Hand hielt,
jammelte ſich das Licht auf ihrem braunen Haar und ließ es
heller erſcheinen, als es in Wirklichkeit war. Um die Pupillen
ihrer Augen glänzte ein Kreis von mildem Blau, umgrenzt
von einem ſchmalen bräunlich Strich. Jhre Wange war von
matter Farbe und weich gerundet, der Mund blaß und lieblich,
die Schultern, die das feine Haupt trugen, kindlich und ſchmal.

Karl Ludwig trank das zarte Bild in ſich hinein. Der blaſſe
Silberſchimmer, mit dem es fortan in ſeiner Seele ſtehen
würde, war ja alles, was von Blanche zurückblieb. Einen
Sommer Iang war ſie ſeine Hausgenoſſin und Wandergefährtin,
ſeine Muſe und Beglückerin geweſen. Nun ging ſie fort. Eine
ferne graue Stadt mit einem Hafen und einem Nebelhimmel
nahm ſie wieder auf, die er nicht kannte. Andere Menſchen
griffen nach ihr. Andere Menſchen zogen ſie in ihren Kreis.
Er blieb zurück auf Groß-Queern! Die Tage würden fortan
gehen und. kommen ohne Blanche. Er wünſchte ſich den Tod,
und. er war doch erſt ſiebzehn Jahre.

BDlanche löſte von ihrem Arm den nelkenroten Schleier und
winkte dorihin, von wo das letzte Grüßen kam. Der dünne
Roſenhauch legte ſich über ihr braunes Haupt wie eine Morgen
t „Wind bewegte ihn. Langſam zitterte er nach rechts,
na inks.„Komm, wir wollen gehen!“ ſagte plötzlich Blanche. Mit
einem jähen Entſchluß wandte ſie ſich um, als fürchte ſie, ſich
nicht mehr loslöſen zu können, wenn ſie nicht ging.

9Tote beidem Grubenunglück ander Ruhr
Der Zuſtand der Schwerverletzten

Eſſen, 4. April.
Zu dem gemeldeten Bergwerksunglück auf der Zeche „Mat-

thias Stinnes“, Schacht 5, in Karnap, erfahren wir noch, daß
die Fördermaſchine heute morgen zu Beginn der Seil-
fahrt auf bisher ungeklärte Urſache ver ſagt hat. Einer der
beiden Förderkörbe ging infolgedeſſen zu hoch, während der
andere in die Tiefe ging. Auf dem nach unten gehen-
den Förderkorb wurde die unterſte Etage geſtaucht.
Die Beſatzung der drei vberen Etageniſt reſtlos ge
borgen, und zwar neben einer Reihe Leichtverletzter auch
drei Schwerverletzte. Die Rettungs arbeiten geſtalten
ſich ſehr ſchwierig, da der in die Tiefe gegangene Korb
im Sumpf ſteckt.

Der Unglücksfall ereignete ſich heute früh 26 Uhr, als der
Morgen aufdämmerte und die Velegſchaft die Seilfahrt begann.
Der Förderkorb iſt ſo feſt gefahren, daß er geſchweißt
werden muß. Der Zechenplatz wurde ſchon am frühen Morgen
von einem erheblichen Poligeiaufgebot abgeſperrt. Einige
hundert Angehörige umlagern das Portal. Verſchiedene Ret-
tungskolonnen aus Horſt, Karnap und aus BVochum ſind ein-
etroffen. Die Rettungsarbeiten werden unter Leitung des
ſſeſſors Kirchner ausgeführt. Das Unglück geſchah in

einer Tiefe von 600 Metern. Die Verletzungen der lebenden
Bergleute ſind hauptſächlich Arm- und VBeinbrüche. Der
Schacht 5, auf dem das Unglück geſchah, befindet ſi ſt ſeiSeptember e Jahres u Leine oder ſy er ſen

Eſſen, April.
(Eigener Lrahtbericht

Bei dem Grubenunglück auf der Zeche Mathias Stinnes ſind

insgeſamt neun BVergleute tödlich verunglückt,
von denen noch einer nach ſeiner Einlieferung im Krankenhauſe
geſtorben iſt. Nach Erkundigungen in den Krankenanſtalten
beſteht für die Schwerverletzten keine Lebensgefahr.

Bis 1 Uhr mittags waren 63 Verletzte und 7 Tote ge
borgen. 47 Verletzte wurden ins Krankenhaus gebracht. Die
Namen der Toten ſind: Hermann Köwitſch, Lenke,
Jasbec, Kotzlarek, Karl Liepke und Heinrich Diehl.

Damit ſchließt die Ausſprache.
Der ſozialdemokratiſche Antrag auf Erhöhung des Teuerungs-

dere Segen T e d Kommuniſten, Sozialmokraten und Demokraten abgelehnt. Ebenſo die Entſchliden her hat geleh iſo die Entſchließung
Der Geſetzentwurf wird nach den Anträgen des Ausſchuſſes

in en Veld rräſident Loebe unterbricht dann die ſachliche Beratudie Mitteilung von dem ſauge n enrg
neuen ſchweren Grubenunglück auf der Zeche

Mathias Stinnes II.
Die Abgeordneten haben ſich zum Zeichen der Teilnahme vonihren Sitzen erhoben. um gun

Der Präſident ſchließt ſeine Rede, in der er die Teil
nahme und Trauer des Reichstages betont, mit dem
Satz: Wir müſſen an die Aufſichtsbehörden die Bitte richten, daß
ſie mit peinlichſter Aufmerkſamkeit die Durchführung der Vor
beugungs- und Schutzmaßnahmen prüfen, damit es uns erſpart
wird, daß immer aufs neue ſo ſchwere Unglücksfälle die deutſche
Arbeiterſchaft heimſuchen.

Auf der Tagesordnung folgt dann die Weiterberatung
der Anträge über Wohnungsweſen und Mieterſchutz.

Abg. Steiniger (Deutſchnational) ſpricht die Erwartung aus,
daß die Regierung wenigſtens bis zum 30. April mit einer Vor-
lage kommen werde.

Abg. Winnefeld Deutſche Volkspartei) beklagt den Zwieſpalt
zwiſchen Mietern und Vermietern und erklärt, die Volkspartei
wolle keineswegs den Mieterſchutz beſeitigen.

Abg. Büll (Dem.) hält die Beibehaltung des Mieterſchutzes
r notwendig beſonders im Jntereſſe der kleinen Gewerbetreiben

en. Schon jetzt würden dieſe Gewerbetreibenden oft zum Ab
ſchluß von Mietsverträgen veranlaßt mit weit höheren Mieten,
als ſie vor dem Kriege beſtanden. Die berechtigten Intereſſen der
Hausbeſitzer müßten gewahrt werden, aber es könne nicht. zuge-
laſſen werden, daß die Hausbeſitzerorganiſationen die Miete weit
über den Friedensſtand ſteigern.

Sie ſchritten geradeaus. Ueber die Landſchaft legte ſich
der verſchwimmende blaue Dunſt, der die Erde umhüllt, wenn
die Abendſchatten kommen. Aus den Wieſen, aus dem Fluß
begann der Duft feuchter Kühle zu ſteigen. Ein Hirt trieb ſeine
Herde vorbei. Müde trabten die Tiere ihrer Bleibe zu. Ein
Junges blieb ſtehen, als wolle es ſich abſondern von den
anderen, ein Eigenleben zu führen. Es ließ ruhig geſchehen,
daß Blanche ſein Kopf ſtreichelte, ſein blankſchimmerndes Fell.
Dann aber ſchien Angſt es zu erfaſſen. Mit einem hohen,
zitternden Ton des Wehs ſetzte es mit heftigen Sprüngen der
Herde nach, in der das Muttertier trabte.

Karl Ludwig und Blanche näherten ſich dem Wald. Sie
ſahen ſich an. Beide verſpürten den Wunſch, hindurchzugehen.
Viele, viele Male in dieſem Sommer war ſie im Walde geweſen,
hatten glückſelig darin umhergetollt wie übermütige Kinder oder
r einen ſchaktigen Platz geſucht, um ihre Lieblingsbücher zu
eſen.

Es kam von ſelbſt, daß ſie Hand in Hand dahingingen, als
die vertrauten Wipfel über ihnen rauſchten. Am dunklen, riſſi
gen Braun der Baumſtämme lag letztes rotes Licht. Die bunten
Kuppeln der runden Pilzköpfchen glühten aus dem Boden her-
vor. Laub raſchelte unter ihren Füßen. Bald über ihnen,
bald neben ihnen zuckten ſchattenhaft die unruhigen Bewegun-
gen auf, mit denen ſich die Tiere des Waldes regten.

„Geh nicht fort, liebe Blanche“, ſagte Karl Ludwig endlich.
„Haſt du es nicht empfunden, daß du hierhergehörſt? Daß
Groß-Queern deine Heimat iſt?“

„Wir wollten doch nicht mehr von dieſen Dingen ſprechen,
KarlLu,“ antwortete Blanche gequält. „Es muß ſein, daß ich
gehe. Du weißt es ja

Der Jüngling preßte die Lippen feſt zuſammen, ſo daß
ſie nur noch einen Strich bildeten in ſeinem ernſten Geſicht.
Senkrecht ſtand zwiſchen ſeinen Brauen eine drohende Falte.

Oh, daß dieſes „Muß“ gegenwärtig wäre, ein Ding, das
man angreifen, bekämpfen, niederringen, in Atome zerſchlagen
konnte. Aber es war weſenlos. Bot keine Fläche zum Zupacken,
war unſichtbar, ſobald man es feſt ins Auge faſſen wollte.

Die Dunkelheit im Walde ſank raſch. Es war, als käme
eine große, ſchwarze Hand, die das rote Licht an den Stämmen
fortwiſchte und allen Glanz. Nur Blanches weißes Geſicht war
noch von Helle. Schmal und blaß ſchimmerte es hervor zwiſchen
den Flechten des braunen Haares.

Blanche fühlte, wie Karl Ludwigs H in der ihren e
und brannte. Das Beben der Hand teilte ſich dem ganzen Körper
mit. Plötzlich riſſen ſich die Finger los und Karl Ludwig ſankzu Boden wie niedergemäht von unſichtbarem Schwertſtreich

Seine Hände, ſeine Mund wühlten und verkrampften ſich ins die Damen-Reitkunde beſprochen.

Zwei Tote konnten noch nicht identifiziert werden. Die Mag
mittagsſchicht wird heute nicht einfahren. Die Ruhe und ges
nung auf den Zechenplätzen und auf der Straße wird durch ej,größeres Polizeiaufgebot aufrechter halten. Das Zechent
iſt von einer großen Menſchenmenge umlagert. vr

Wie das Unglück entſtand die Schw
Eſſen, 4. April. puangerags

Auf der unterſten zuſammengedrückten Etage des Förde m t
korbes befinden ſich noch ſechs oder ſieben Ber kente gen laſf
Es iſt damit zu rechnen, daß die Eingeſchloſſenen e zu u
geborgen werden. Die Maſchine des Unglücksſchachtes iſt n W S
elektriſch betriebene Köpeförderung und iſt ſeit September l nne:
im Betrieb. Der Schacht wurde in den Jahren 1928,24 nieder al die
gebracht und die Förderung im Spätherbſt 1924 aufgenommen arten
Nach Ausſagen des Maſchiniſten iſt das Seil durch ſtarke R imachu
Bremſen gerutſcht, wodurch das Unglück entſtanden v Fröt
Die Köpeförderung iſt bei zahlreichen Schachtanlagen des bJnduſtriegebietes im Betrieb. Unglücksfälle kommen bei die
Maſchinen äußerſt ſelten vor. Auf dem niedergeheme
Korbe befanden ſich vorſchriftsmäßig 70 Bergleute. Von dieſen rei
ſind 15 unverletzt gerettet, 35 gefährlich und 11 leicht verlebt M gamt

2 en,Der amtliche Bericht fieüber das Grubenunglüt
Berlin, 4. April. R und A

Der Amtliche Preußiſche Preſſedien ſt teilt m. W r für di
Auf der Zeche Mathias Stinnes ereignete ſich am 4. Art teils dara

morgens 5 Uhr 30 Min. bei der Einfahrt der Belegſchaft ein i nicht zuler Während der Seilfahrt ging, nachdem ſer Förderkorh er Warte,
ereits 400 Meter im Schacht zurückgelegt hatte, die Ge ſtellen zu

ſchwindigkeit aus bisher noch nicht aufgeklärten Gründen die Folgvon 10 Meter auf 15 Meter herauf. Hierdurch wurde Vohnung
der nach unten gehende Förderkorb ſtark aufgeſtoßen. Derx wohnungſaus vier Etagen beſtehende Förderkorb war mit 70 Perſonen be mat wachſe

ſetzt. Von dieſen ſind bis 10.45 Uhr vormittags 63 geborgen et. Die u
davon zwei tot. Von den übrigen Perſonen haben I leichte Arbeit de
46 Perſonen ſchwere Verletzungen erlitten, davon einige ſehr Die Einf
ſchwerer Art. Es fehlen noch ſieben Perſonen, die ſich rens hat f
auf der unterſten Etage befinden und als tot angenommen wohnungs
werden müſſen. Die Bergung dieſer Perſonen iſt in die gehen geg

Wege geleitet. Folge.nlich nur

t h hnungſucheAbg. Lücke (Wirtſch. Vereinigung): Unter der Wohnungs ſhriften,
geſetzgebung nach der Revolution ſei die Neigung zum Woh-
nungsbau ſyſtematiſch erſtickt worden. Wenn man
den Hausbeſitzern die notwendige Bewegungsfreiheit laſſe, werden
die Wohnungsfragen auch für die Mieter am beſten gelöſt werden.

jens oder
ſichtigung

hen könne
artezeit au

Abg. SchirmerFranken (Bayeriſche Volkspartei) widerſpricht allgemein
der Anſicht des Vorredners, daß die Zwangswirtſchaft die alleinige Die Aus
Urſache der Wohnungsnot Die Bayeriſche Volkspartei ſtimme wern in e
dem Ausſchußantrag auf Nachprüfung der auf die Wohnungs uniſſion de
wirtſchaft bezüglichen Geſetze zu. M Umfanges

Damit ſchließt die Ausſprache. t jeweilswerdenden
Der Ausſchußantrag wird angenommen. Er ver en Kartelangt u. a. bis ſpäteſtens 30. April 1925 die Vorlegung von Ge Fei dieſe

ſetzentwürfen zur Abänderung des Reichsmietengeſetzes, des re, ſofe
Mieterſchutzgeſetzes und Wohnungsmangelgeſetzes. en kein

Um 44 Uhr vertagt ſich das Haus auf Dienstag, rden28. April, 8 Uhr nachmittags. W n x
iligung an

Das Urteil ſh. Sieder Lage
gchen.

Aus der
im Striegauer Reichsbannerprozeß

Schweidnitz, 3. April. hervorzukNach faſt vierwöchentlicher Verhandlungsdauer wurde heute i rr
in dem Striegauer Landfriedensprozeß das Urteil verkündet, tzte Wohnr
Angeklagt waren 39 Perſonen, in der Hauptſache Reichs- Priftliche C
bannerleute. Von dieſen 39 Perſonen wurden 15 frei- Mngen werde
geſprochen. Der Hauptangeklagte Stadtrat Müller- Preut vor
Striegau wurde wegen Rädelsführerſchaft und Land- Fwarnt.
friedensbruch zu zwei Jahren Gefängnis unter Das Wo
Anrechnung der Unterſuchungshaft verurteilt. Der Steinarbeiter Müllen freic
Auguſt Lobers wurde ebenfalls wegen Rädelsführerſchaft und Maungsfriſt
Gewalttätigkeiten mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis P Anſpruch
beſtraft. Die übrigen Angeklagten erhielten Gefängnis- Muuptſache n
ſtrafen von 3 Monaten bis zu 1 Jahr. Vermutlich wird Wohnungen
die Verteidigung gegen das Urteil Reviſion einlegen. en oder

v inführung

Erdreich. Das Schluchzen das er niederringen wollte, ſchüttelte e u der

ihn nur um ſo grauſamer mit heftigen Stößen. n Wohnun
Blanche ſetzte ſich nieder neben den Weinenden Sie zog Widen Zug

ſein Haupt heran. Es lag auf ihrem Knie. Mit tröſtender nntgegeb
Hand ſtrich ſie über das kurzgeſchorene blonde Haar, wieder und
wieder.

Da fühlte ſie heiße Lippen auf ihren Händen, fühlte ſich
umſchlungen. Karl Ludwigs Lippen ſtreiften ihre Wange, Die Mo

ſuchten ihren Mund. rrde FreitSie drängte ihn zurück mit einer Kraft, die erenaunlich PPer Gruppe
war für ihre zarte Geſtalt und ihre kindlichen Gelenke. ilnehmende

„Du warſt den ganzen Sommer mein guter Kamerad, urden ſtehe
Karl-Lu,“ ſagte ſie. „Bleibe es, damit ich immer an dich denken Pegenheiten
kann wie an meinen beſten Freund. Jch bin verlobt. Jetzt muß mmende 9

ich es dir ſagen W eEr war emporgeſchnellt und dann auf den Baumſtumpf G i o
neben ſich geſunken. Er ſaß da, ſtarr wie aus Stein Keine ve s r
Muskel rührte ſich in ſeinem Geſicht, das plötzlich geſtreckt und ver u
gealtert erſchien auf eine ſeltſame Weiſe. en ab

„Leb wohl, Karl-Lu! Leb wohl!“ ſaget Blanche. n an er
Er rührte ſich nicht. Er nahm nicht die Hand, die ſich ihn a iſt der

entgegenſtreckte. Er ſtarrte vor ſich hin mit Augen, die brannten iſt er
in Bitterkeit. Der Ekel ſchüttelte ihn bei dem Gedanken, zurüd r e
kehren zu müſſen zu den Weſen, die Menſchen waren. Von iſt 7 n
Menſchen kam Schmerz, kam Grauen, kam Qual. Das hohe h er f

er eben gelernt. hin als er„Blanche!“ ſtöhnte er. „Blanche! Was tateſt du mir? vor i h

Er ſah ſich um. z Iengſtlichkeit„Blanche!“ rief er. „Blanche, wo biſt du m je denKeine Antwort kam. Blanche war fort. Die letzte bleich e
Helle war verſchwunden. Rings ſtand Einſamkeit und Dunkel ſich
heit wie eine Mauer. Seine taſtende Hand fühlte Stamm und Pndez r r
wieder Stamm Jm Laub der Bäume ſeufzte der traurige itſtbewug

Reit-ABC. Kurze Anleitung zum Erlernen des Reiten
für Herren und Damen. Von Richard Schoenbeck, Major M en Vaterl
Sechste Auflage. Mit 80 Textabbildungen. Verlag von Per Wenn v
Parey in Berlin SW. 11, Hedemannſtraße 10 und 11. Gebunden W e hor c
2,50 R. Der Lernende wie der Lehrer finden darin die u er das Ve
entbehrliche Kenntnis des Aeußeren des Pferdes, ſeine Eigen atte hat
ſchaften, Gangarten, Dreſſur und Gleichgewicht, Zäumun Weh im ge
Sattel, Stallpflege, ſowie die allgemeinen und ondern Weekelt unt
r n über Reiten, Handhabung und Wirkung der Zig luſern den

eitſitz, Hilfen, Strafen, Anhalten, Wendungen, Reiten in Be politiſche
ſchiedenen Gangarten uſw. leichtverſtändlich vehandelt und du üben ſe-
vorzügliche Abbildungen veranſchaulicht. Jm Schlußkapitel v Würnen, gis

treiben. Gru



a und Amgebung
Halle, 5. April 1925.

Neuregelung
der Wohnungsvergebung

die Schwierigkeiten, die ſich dem bisherigen Syſtem der
ngebergebung durch das Wohnungsamt entgegenſtellen,
7 z Wohnungsamt Ende v. Js. veranlaßt, gewiſſe Erleich-
en bei Vergebung von Kleinwohnungen verſuchsweiſe ein
n zu laſſen. Wohnungſuchende, denen das Wohnungsamt
Zagenannten „Freiſchein“ (blaue Ausweiskarte) ausgeſtellt

haben ſeitdem das Recht, freigewordene Wohnung von 1--2
en innerhalb 8 Tagen nach Freiwerden zu mieten. Nun-
ſoll dieſes „Freiſcheinverfahren“ für rechtmäßige Jnhaber
x Karten, wie aus einer im Anzeigenteil veröffentlichten
ntmachung des Magiſtrats hervorgeht, auf Wohnungen
Größengruppen ausgedehnt werden. e

Raßgebend für dieſe Ausdehnung des Freiſcheinverfahrens
mal die Bewährung des neuen Verfahrens für die Kleinſt
ungen, zum anderen die ſtändig wachſende Erfolg
keit der Zuweiſungsarbeit beim Wohzamt. Das Wohnungsamt muß die freiwerdenden
rangen, deren Zahl im Monatsdurchſchnitt jetzt etwa 60 be-

häufig fünf mal und öfter vergeblich anbieten, bis ſich ein
pilliger findet. Das liegt teils daran, daß heute die Höhe
M ietpreiſes, der für gleichgroße Wohnungen je nach
und Ausſtattung der Wohnungen ſehr verſchieden iſt,
r für die meiſten Familien ausſchlaggebende Bedeutung
teils daran, daß die Wohnungen vielfach minderwertig ſind,

nicht zuletzt daran, daß Wohnungſuchende auf Grund jahre
er Wartezeit beſonders hohe Anſprüche an das Wohnungs-
ſtellen zu können glauben.
die Folge des vergeblichen Anbietens iſt langes Leerſtehen
Pohnungen, widerrechtlicher Bezug, allgemeine Erregung
rohnungſuchenden Bevölkerung, die in einer von Monat zu

nat wachſenden Flut von Beſchwerdebriefen ihren Ausdruck
et. Die unzulänglichen geſetzlichen Beſtimmungen erſchweren
Arbeit des Wohnungsamtes. anſtatt ſie zu erleichtern.
die Einführung des anderwärts bewährten Freiſcheinver-

eens hat freilich weſentliche Verſchärfungen bei der Auswahl
wohnungsbedürftigen Familien und bei der Behandlung von
gehen gegen die wohnungsmangelrechtlichen Beſtimmungen
Folge. Freiſcheine (blaue Berechtigungskarten) erhalten

mich nur ſolche zur öeſchleunigten Zuweiſung vorgemerkten
nungſuchenden, deren Unterbringung auf Grund geſetzlicher
iſchriften, amtsärztlichen Zeugniſſes, baupolizeilichen Er-
ens oder aus ſonſtigen ſchwerwiegenden Gründen unter Be
ſichtigung der verbrachten Wartezeit unabweisbar iſt. Da-
en können Freiſcheine ohne Rückſicht auf die verbrachte
tezeit auf Grund von beſonderen Leiſtungen im Intereſſe
allgemeinen Wohnungsmarktes ausgegeben werden.
Die Ausſtellung der Freiſcheine erfolgt nicht büromäßig,

dern in jedem einzelnen Fall auf Beſchluß der Zuweiſungs-
nmiſſion des Wohnungsamtes unter gleichzeitiger Beſtimmung

Umfanges des Wohnanſpruches. Die Zuweiſungskommiſſion
t jeweils nur die doppelte Zahl der im Monatsdurchſchnitt
werdenden Wohnungen aus. Anträge auf Ausſtellung von
en Karten ſind daher zwecklos.

Vei dieſen Grundſätzen können künftig kinderloſe Ehe-
are, ſofern ſie nicht zu den geſetzlich bevorzugten Gruppen
hören, keinesfalls auf Zuteilung eines Freiſcheines rechnen.
werden vielmehr verſuchen müſſen, ſich auf andere Weiſe,
weder auf dem Umweg über S 4 W. M. G. oder durch Be
igung an der Herſtellung von Neubauwohnungen, ſelbſt zu
fen. Sie werden jedenfalls eher als Ehepaare mit Kindern
der Lage ſein, Erſparniſſe zum Erwerb einer Wohnung zu

om men
iſt in die

ohnungs.

iderſpricht

alleinige
ei ſtimme
ohnungs
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April. m hervorzuheben, daß Beſtrafungen mit Geld und ſogar mit
rde heut Pefängnis künftig derjenige zu gewärtigen hat, der unbe
verkündet. Nte Wohnungen dem Wohnungeamt nicht anmeldet oder ohne
Reichs Pfriftli Erlaubnis bezieht. Widerrechtlich bezogene Wob-
15 frei Ingen werden unnachſichtlich zwangsweiſe geräumt. Dabei wird

T neut vor Anmietung von Wohnungen „gegen Abſtand“
nd M rvwarnt.

s unter J Das Wohnungsamt behält ſich das Recht vor, in beſonderen
inarbeiter illen freigewordene Wohnungen, ohne die achttägige Ver-
ſchaft und Maungsfriſt abzuwarten, ſofort für wohnungſuchende Familien
ängnis J Anſpruch zu nehmen. Derartige Fälle werden jedoch in der
in gnis- Puuptſache nur dann gegeben ſein, wenn die Anmietung von
itlich wird ohnungen durch kinderreiche Familien auf Schwierigkeiten
en. en oder wenn Mietwucher beobachtet werden ſollte. Nach
n Enführung des neuen Verfahrens wird das Wohnungsamt nur

chüttelte r an 2 Tagen (Dienstag und Freitag vormittags von 9—12ſchütte r für den Publikumverkehr geöffnet ſein. Die freiwerden
n Wohnungen werden den Freiſcheininhabern täglich an den

ryg e den Zugangstüren zum Wohnungsamt durch Aushang
der v tanntgegeben.

ühlte ſich StahlhelmBezirksverſammlung
Wange, Die Monatsverſammlung der Stahlhelmgruppe Nord-Oſt

urde Freitag abend im „Neumarktſchützenhaus“ abgehalten.
renaunlich er Gruppenleiter, Kamerad Weiſe, gedachte zu Beginn mit

Mnehmenden Worten der Reichswehropfer; feine Ausführungen
Kamerad, Pfurden ſteher s angehört. Dann gab es eine Menge interner An
ich denken PFlegenheiten zu erledigen, man erwähnte die verfloſſene und
Jetzt muß Pnmende Präſidentenwahl, bis dann endlich Kamerad Oh m

alle das Wort erhielt und in packender Rede über das Thema
umſtumpf dolkl in Not“ ungefähr folgendes ausführte:
n. Keine N. Es gibt zwei Arten von Not, eine äußere und eine innere, die
treckt und ide bei unſerem deutſchen Volk und Vaterland in Frage

nmen, aber ſie ſind beide verſchieden groß und verſchieden
wer zu ertragen. Wenn ein Volk keine innere Not kennt,

e ſich ihn Peun kann äußere Not nie oder nur vorübergehend auftreten.
brannten S iſt der Grund der inneren Not bei uns? Hat das deutſche

n, zurüd olk ſeine inneren Werte verloren? Nein, man iſt ſich ihrer
ren, Von nicht immer bewußt, oder wendet ſie falſch an, wenn ſie
das hatte t von beſtimmten Kreiſen unterdrückt worden ſind. Aber

ht erſt ſeit geſtern, ſondern ſchon lange vor dem Krkege war
mir?“ n teils nicht fähig oder hatte eine unbegreifliche Scheu

ior, ſich auf ſeine eigene Kraft zu beſinnen. Politiſche
engſtlichkeit und Mangel an nationalem Stolz kennzeichneten

e bleihe N. je den Deutſchen, eine Schwäche, die auch gegen Ende des
Dunkel ges die Feinde auszunützen verſtanden hatten, die in der

amm und J ſſtlichen Zaghaftigkeit des deutſchen Volkes einen treuen
ndesgenoſſen fanden. Wie wirkungsvoll aber politiſches
lbſtbewußtſein ſein kann, zeigt uns in übertriebenem Maße

geſchichtliche Entwicklung Englands, wo man nie etwa in
e nlichem Parteihader das große Ganze vergißt, ſondern wo
en erfaßt hat, daß „Politik“ gleichbedeutend iſt mit „Sorge um
in Vaterland“.

traurige

Reiten
jor a.

uin Wenn wir uns von innerer Not freimachen wollen, dann
n die u es vor allem, die eigene Kraft richtig zu erkennen und vem
e Eigen t das Vertrauen auf ſich ſelbſt zu verſchaffen. Die Demo
gäumung tie hat uns trotz großer Reden den Vaterlandsgedanken
eſonders m geringſten näher gebracht, ſondern ihn im Gegenteil
t zige ekelt. Und ma große Partei tötet abſichtlich bei ihren Mit
m in ter rn den Gedanken an Staat und nationale Gemeinſchaft um
ind du politiſche Unreife beſſer ausnutzen zu können. Jn ſolcher ab

n R chen ſeeliſchen Zermürbung gilt es, ſich auf ſich ſelbſt zu be
r als Deutſcher ein geſundes Standesbewußtſein zu
ben Grund zu ſolchem Stolz iſt wahrlich genug im Hinblick
n deutſche Geſchichte, Kultux und Technik gegeben. Ein Stolz,

der auch im tiefſten Unglück berechtigt iſt. Wo der ſtarke Wille
zur Geſundung lebt, iſt noch nichks verloren.

Wann iſt nun mehr Gelegenheit gegeben, im verfaſſungs
mäßigen Rahmen ſolchen Willen kund zu tun, als in der bevor-
ſtehenden Präſidentenwahl, wo die Rechtsparteien trotz ihrer
verſchiedenen Anſchauungen ſofort erfaßt haben, daß es hier
um's Vaterland geht, wo nur ſelbſtverſtändliche Einigkeit Aus-
ſicht auf Erfolge verſchafft. Darum iſt es Pflicht jedes eitnzelnen,
da mitzuhelfen, wo man dem deutſchen Volke ſein Selbſt
vertrauen wieder verſchaffen will, damit es lernt, ſtolz auf ſich
ſelbſt, ſich durchzuſetzen und dereinſt Bismarcks Erbe anzutreten.

„Koche mit Gas!“ Jn den Thaliaſälen finden allabend
lich anläßlich der Gaswerbewoche Vorträge und praktiſche Koch
vorführungen ſtatt. Frl. Mörs und Frl. Wiedenrott von der
Zentrale für Gasverwertung in Berlin halten dieſe Vorträge,
die in rein volkswirtſchaftlichem Sinne zur Belehrung derjenigen
Hausfrauen dienen ſoll, die ſelbſt zu Hauſe einen Gasherd be
ſitzen. Frl. Mörs, eine perfekte Kochkünſtlerin, zeigt durch ihre
praktiſchen Vorführungen, daß unter Verwendung des Gaſes bei
größter Sparſamkeit mehr für die Küche geleiſtet werden kann
als auf dem Kohlenherd. Unter Verwendung des „Küchen-
wunders“ und der Deha-Hauben gelingt es ihr, in überzeugen-
der Weiſe die Vortrefflichkeit der Gasheizung dem Publikum zu
verdeutlichen. Der praktiſch eingeſtellten Hausfrau iſt ein Beſuch
dieſer Vorführungen ſowie der Ausſtellung im Thaliaſaale
entſchieden anzuraten.

Ein treuer Mieter. Ein langjähriger Leſer unſerer
Zeitung, Zacharias, Händelſtraße 29, iſt mit dem 1. April
25 Jahre bei Fleiſchermeiſter Renner als Mieter in der Woh
nung, wie dieſer als Hausbeſitzer uns mitteilte.

Bund der Kinderreichen. Wir bitten die Brotmarken
unſeres Bundes, die eine Verbilligung für alle Mitglieder be
deuten, doch baldmöglichſt in der Geſchäftsſtelle, Dittenberger-
ſtraße 6, part., nachmittags von 3 bis 6 Uhr abzuholen. Mit-
gliedskarte.

Frühling im Zoo. Mit dem Frühling ſind auch eine An-
zahl neuer intereſſanter Tiere in den Zoo eingezogen. Die
Klapperſtörche haben Beſuch erhalten von einem Vetter aus
Jndien, dem 138 Meter hohen Rieſenſtorch. Eigenartige Ver-
treter ſieht man im Raubtierhauſe: Makis oder Halbaffen aus
Madagaskar. Das Aquarium beherbergt neuerdings Rieſen-
vertreter exotiſcher Kröten und Schnecken und zwei frei umhber-
liegende Flughunde. Beſonderes Jntereſſe erwecken die Cha
mäleons, wenn ſie in behäbiger Ruhe mit dem unabhängig von
einander nach jeder Richtung. beweglichen Augen nach Jnſekten
ſuchen, um ſie dann durch weites Vorſchnellen der langen Zunge
„zu ſchießen“. Von den zurzeit gaſtierenden Lappen
hat der achtjährige Juho Kitti die lange Reiſe nicht reibungs-
los überſtanden. Er liegt jetzt in der Klinik, wo er in einem
richtigen Bett ſich erholen kann. Ebenſo fiel es einem alten
Lappenhunde ſchwer, ſich an die Mitteleuropäiſche Kultur zu
gewöhnen. Er verſchwand eines Tages in nördlicher Richlang,
wohl um ſeinen Herrn zu ſuchen. Am anderen Morgen haite
er ſich aber zu dem Lappenfelde zurückgefunden. Die Vor-
ſtellungen finden Wochentags um 3 und 285 Uhr nachmittags,
außerdem noch Sonn und Feiertags vormittags 11 Uhr ſtatt.

„Ufa“Theater, Leipziger Straße. Wer kennt nicht Harrhy
Liedtkes köſtliche Geſellſchaftsfilme mit ihrem geiſtreichen,
mit feinem Humor durchdrungenem Jnhalt! Alle ſeine Filme
ſind bisher erfolgreich geweſen, vom Mann ohne Namen“ ke-
ginnend bis zur „Puppenkönigin'“, die jetzt den Hallenſern
gezeigt wird. Es iſt der treffende Witz, es iſt die Wiedergabe
urkomiſcher Lebensſituationen, die gar nicht einmal neuartig

doch immer wieder auf die Lachmuskeln einwirken, es iſt end-
lich der ſchäumende Nebermut aller Darſteller, welche die Ge-
ſellſchaftsfilme dieſer Art im Publikum ſo beliebt gemacht haben.
Wenn Harry Liedke auch in dieſem Film wieder den Trumpf
bildet, ſo kann doch das Spiel der Maria Jacobini als
verwöhntes Töchterchen eines Puppenfabrikanten keineswegs in
den Hintergrund gerückt werden. Jhre drollige und ſpitzbübiſche
Art verſchafm ihr einen guten Erfolg. Endlich bleibt
Viggo Larſen als Hoteldieb und Hochſtapler zu erwähnen.
Trotz ſeines gefährlichen „Berufs“, den er auch mit der ganzen
Geriſſenheit eines ſchweren Jungen ausübt, kann ihm doch nie-
mand gram ſein, als er ſchließlich, mit ſeinen Koffern bewaffnet,
auf den Zehenſpitzen das Weite ſuchen will. „Unter heißer
Sonne“ iſt ein Kulturfilm der „Ufa“, er zeigt die Herſtellung
von Pflanzenöl und Margarine.

Bereinsnachrichten
Deutſchnationale Volkspartei, Gruppe NordWeſt. Alle

Bezirksdamen, Wahlleiter, Stellvertreter, Liſtenführer und
Schlepper verſammeln ſich zu einer wichtigen Beſprechung am
Montag, den 6. April, abends 8,30 Uhr im Kaiſerhof Reilſtr.
Um vollzähliges Erſcheinen wird dringend gebeten.

Volkswotwiſchaſt
Ernteausſichten und Getreidepreisſturz

Die Ausſichten für die künftige Ernte werden in faſt allen
überſeeiſchen Erzeugungsgebieten als zuverſichtlich be
zeichnet. Mit der fortſchreitenden Jahreszeit findet die Ent
wicklung der jungen Pflanze eine immer günſtigere Beurteilung.

Es iſt begreiflich, daß die an und für ſich flaue Veranlagung der
amerikaniſchen Märkte unter dieſen Meldungen eine ſtetige Ab-
ſchwächung erfahren hat. Ueberdies ſcheint auch die Exportnach
frage aus demſelben Grunde außerordentlich zurückhaltend zu
ſein, ſodaß nur ein kleiner Vorſtoß der Baiſſepartei genügt, um
einen Sturz der Preiſe herbeizuführen. Die jüngſten Rückgänge
haben die gleichen Gründe. Dazu kommen ſchwache Meldungen
aus Winnipeg und die ungünſtige allgemeine Geſchäftslage des
Getreideverkehrs. Der Maiweizen, der im Vordergrunde des
Spekulationsintereſſes ſteht, ſtürzte um mehr als 50 Prozent,
was gegenüber dem Höchſtſtande eine große Einbuße bedeutet.
Die Einflußnahme der amerikaniſchen Tendenzberichte auf die
europäiſchen Plätze wird immer geringer. Die Preiſe für in
ländiſche Bodenfrüchte erhalten infolge des knappen Angebotes
eine Stütze und erweiſen ſich als widerſtandsfähig.

Oele und Fette.
Hamburg, 3. April. (Wochenbericht der Firma Carl Heinr.

Stöber, Kommanditgeſ. auf Akt. Hamburg 11.) Rindertalg:
Auf der Auktion wurden 1017 Faß aufgeſtellt und hiervon 612
Faß verkauft zu 10 sh. per Tonne niedrigeren Preiſen. Von
Seiten der Baiſſiers ſind die Preiſe weiter heruntergedrückt
worden und es ſind für Saladero u. Sanſinena Beef Tallow
April MarAbladung einige Abſchlüſſe zu 43,10 Pfund Sterling
getätigt worden, obgleich zu dieſen Preiſen am La Plata bei
weitem noch nicht anzukommen iſt. Die Forderungen der La
PlataAblader bewegen ſich noch um 47 sh. herum. Die Nach-
frage nach loco und nahe eintreffender Ware hat ſich wieder
gelegt, ſo daß der Markt zur Zeit luſtlos iſt. Leinöl verkehrte
zu Beginn feſt; zum Schluß der Woche trat, bewirkt durch die
abſchwächenden Saatpreiſe, ein Rückgang der Preiſe ein.
Soyaöl war im Gegenſatz zu Leinöl befeſtigt und zwar infolge
der höheren Forderungen, die von Oſten gemeldet werden. Jm
Augenblick iſt die Notierung für Locoware 41,10 Pfund Sterling.

Cocos- und Palmkernöl. Während die Marktlage für Cocosöl
unverändert ruhig geblieben iſt, war Palmkernöl gut gefragt
bei leicht erhöhten Preiſen. Cottonöl. Die Notierungen
blieben unverändert bei geringen Umſätzen. Rizinusöl, zweite

j Preſſung, bleibt nach wie vor knapp angeboten, die Mühlen

ſind bis zum Mai ausverkauft. Für erſte Preſſung ſind die
Forderungen unverändert geblieben. Fettſäduren zeigten
wenig Jntereſſe. Sulfurolivenöl. Bei geringen Umſätzen
ſind die Preiſe gegenüber der Vorwoche unverändert gebliben.

Metalle.
BerlinOberſchöneweide, 4. April. Auch in der abgelaufenen

Berichtswoche war der Londoner Metallmarkt außerordentlichen
Schwankungen unterworfen. Abgeſehen von Kupfer, erlitten
die Kurſe für Blei, Zink und Zinn eine nicht unweſentuiche Ein
buße. Beſonders der Zinkkurs, der noch bis Mitte der Woche
ein verhältnismäßig hohes Niveau zeigte, ſchließt mit einem
Verluſt etwa von 2 Pfund Sterling gegenüber dem höchſten
Kurs der abgelaufenen Woche. Wie weit ſich der Rückgang aus
wirken wird, iſt im Augenblick nicht zu überſehen, doch rechnet
man im allgemeinen damit daß ſich die Situation ſchon in den
nächſten Tagen kären und dann auch wieder eine gewiſſe Stabi-
lität ereicht wird. Am deutſchen Metallmarkt war infolge der
geſchilderten Umſtände das Geſchäft außerordenlich ruhig, da
auch der Konſum bei Neueinkäufen eine abwartende Haltung
einnimmt. Der Londoner Metallmarkt ſchließt mit folgenden
Notierungen: Kupfer prompt 6056 Pfund Steriing, 3 Monate
61 Pfund Sterling; Zinn prompt 234 Pfund Sterling,
3 Monate 23734 Pfund Sterling; Blei nahe Sichten 3426 Pfund
Sterling, entfernte Sichten 33 Pfund Sterling; Zink nahe
S 34 Pfund Sterling, entfernte Sichten 33 Pfund
Sterling.

Matheus Müller, A.-G., Eltville. Die H.V. genehmigte die
Jahresſchlußrechnung, die mit einem Reingewrknn von
852 000 Rm. abſchließt. Für das abgelaufene Geſchäftsjahr
kommen 8 Prozent auf die Stammaktten und
6 Prozent auf die Vorzugsaktien zur Vertetlung.

Norddeutſcher Lloyd. Jn der Aufſichtsratsſitzung wurden die
Vorlagen für die o. H.V. feſtgeſtellt, die auf den 29. April
einberufen iſt. Die Gewinn und Verluſtrechnung weiſt als
rechnungsmäßiges Geſamtergebnis aus: 14 665 000 Rm. Nach
Abſetzung der Generalunkoſten mit 2 782 000 Rm., der Steuern
mit 2115000 Rm., der Zinſen und Bankproviſionen mit
3 147 000 Rm., verbleiben als rechnungsmäßiger Uevberſchuß
6 671 000 Rm. Der H.V. wird vorgeſchlagen, hiervo6 254 000 Rm. zu Abſchreibungen zu verwenden und den Reß

mit 416 319,10 Mark auf neue Rechnung vorzutragen.

Leipziger Börſe vom 4. April
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Die mit verſehenen Papiere werden zu Goldkurſen gehandelt.

Wertbeständige Anleihen
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t Bil. Mk. p. Tonne. Bill. Mk. p. Zentner., Bill. Mt. v. 100 kg. Bil.
M. v. 50 kg. Bill. v. 1g

Statt Karten.
Heute mittag um 12 Uhr entschlief sanft nach

längerem Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser
teurer, herzensguter Vater, Schwieger-, Grob- und
Urgroßvater, der Rentner

Eduard Reiband
im Alter von 79 Jahren.

Benndorf, Panitzsch, Zeitz, Berlin, Gottenz,
den 4. April 1925.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Anna Reiband geb. Laue,
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag

3 Uhr statt.
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R. Stock u. Co., Spiralbohrer-, Werkzeug- und Maſchinen
fabrik, A.-G., Berlin-Marienfelde. Auf der in Berlin ab
gehaltenen o. H.-V. waren 78 443 Pm.-Aktien mit 78 443 Stim-
men vertreten. Der H.-V wurde der Bericht des Vorſtandes
über das Geſchäftsjahr 1923/24 vorgelegt, die Bilanz und Ge
winn- und u vom 30. September 1924 wurde ge-
nehmigt. Nach der Entlaſtung des Vorſtandes und des Auf-
ſichtsrates wurde eine Vergütung für das Geſchäftsjahr 1923,24
auf 2500 Rm. für jedes Aufſichtsratsmitglied feſtgeſetzt. Bei
Punkt 5 und 6 der Tagesordnung erhob ſich Oppoſition gegen
die Aufführung des Maſchinenkontos in der Reichsmarkeröff
nungsbilanz am 1. Okto 1924, das mit einer Reichsmark zu
Buche ſteht. Die Oppoſition umfaßte 430 Stimmen. Den in
Punkt 7 der Tagesordnung vorgeſchlagenen Satzungs-
änderungen wurde zugeſtimmt. Die turnusgemäß ausſcheiden
den Auffichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt. Die Aus-
ſichten für das nächſte Geſchäftsjahr wurden im allgemeinen für
zünſtiger gehalten, und man hofft, die Aktionäre für die diesmal
usgefallene Dividende durch einen größeren Gewinn des
nächſten Geſchäftsjahres entſchädigen zu können.

Kein neuer Einkauf von ruſſiſchen Erzen durch Krupp. An-
läßlich der Preſſemeldungen über den Verkauf einer größeren
Menge von ſüdruſſiſchen Erzen durch w. Truſt an
die Firma Friedrich Krupp erfährt das „WirtſchaftsJnſtitut für
Rußland und die Oſtſtaaten“ aus zuverläſſiger Quelle, daß in

Berliner Börse vorm

letzter Zeit keine Abſchlüſſe mit der Firma Krupp ſtatt
gefunden haben. Offenſichtlich handelt es ſich hier um den Ver-
trag, der bereits ungefähr vor einem Jahre abgeſchloſſen wurde,
und deſſen Ausführung ſich zurzeit dem Ende nähert. Der ein
zige Vertrag auf Lieferung von Mangan und Eiſenerzen nach
Deutſchland, der in dieſem Jahre von dem ſüdruſſiſchen Truſt
abgeſchloſſen worden iſt, iſt der Vertrag mit der Firma Rawack
und Grünfeld.

Ruſſiſches Petroleum für Jtalien. Zwiſchen dem
Moskauer Napthaſyndikat und einem italieniſchen Petroleum
konzern iſt ein neuer Lieferungsvertrag abgeſchloſſen worden,
wonach Jtalien ab 1. Januar 1926 eine jährliche Lieferung von
240 000 Tonnen ſichergeſtellt bekommt, die faſt den ganzen
italieniſchen Bedarf decken würde. Die Preiſe ſind weſentlich ge
ringer als die engliſchen und amerikaniſchen.

Wertpapiere.
Berlin, 4. April. Jm weiteren Verlaufe der Börſe belebte

ß8 das Geſchäft auf keinem Gebiet. Auch von einem nachbörs
lichen Geſchäft konnte heute eigentlich kaum geſprochen werden, da
die Geſchäftsſtille an der Sonnabendbörſe einen Grad erreichte,
den man bisher noch nicht kannte. Es iſt unter dieſen
Umſtänden in der Tat die Frage aufzuwerfen, ob es nicht zweck-
mäßiger erſcheine, die Sonnabendbörſe ſchon vor dem hier
G vorgeſehenen Monat Mai ausfallen zu laſſen. An der

örſe wurde jedenfalls dieſe Maßnahme energiſch gefordert.

Verkehrs

Schwankungen.
Leipzig, 4. April.

Silberſtr. 0,6,
Gummi
Bank 0,69.

Ley Arnſtadt
2,9, Rieſaer Bank

Berlin, 4. April.
G., 80,825 Br. Kattowitz 80
80.70 Br. Reval G.,

Br. Litauen 40,99

Allein der Anleihemarkt lenkte no
einige Aufmerkſamkeit au

tätigkeit jedoch nennenswert war.
Bei der herrſchenden Geſchäftsſtille

kurſe im allgemeinen nur geringfügige Veränderu
ſtärkere Schwankungen auftraten,
ringe Orders zurückzuführen. Sachwertanleihen lagen g.
vollkommen vernachläſſigt, die Kurſe zeigen nur verein

Hanſa Lloyd 1,55, Heckert
Plancktor Apag
Wolf Buckau 62,

Oſtdeviſen.

Bukareſt G., Br. Warſcha
425 G., 80,825 Br. Ri
Br. Kowno 41,27 G., 41

Polen 80 G., 80,80 Br. Lettland G., Br. Eſtlan
G. 41,41 Br.; Poſen 80,425 G., 80825
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